
A 4« Freitag am HO. Febrnar »858.

D i 7 " u , ^ ^ , « s ^ ! . , , . „ i t " l . .s,.a!,mc o.v s o » » - »>'d < fner t ^>^ . t äg l i ch , mid kostc, s^,,,,,,^ ^.,, Vc i laqen i » l ssomptoir g a n z j ä h r i g > l fl., h a l b j n h r i s s 5 si. 2N l r . , mi«
^aU ' . chc r Ze ' tuxg ' ' ! " " " ' " , .'^ s,, ^ , , 2 si. . l> .i l l' j ä !) r i „ . i , ' l . ^ . r ?>, Z»1cII>.»q in 's Ha>,^ si»v h a ! b j ä l, r i >i ?.<» l r . »n! , r zu cui r ichteü. M i t d e r P o ,l P o r t o f r e i
«a . "5 V " " ' " . ^ k l . d l n ö l ,o . .^ .ucktcr 'll.r,ssc l 5 ft.. l > . d , a b r l q 7 5 .itt l r . ^ I n s c r t i ° n-5g c b >. l»r jü r cn.c Spal tenzc i lc . d r r den N a u m d.rsel l 'e». ist f » r einmalige
U.Ü1 l . " . ' ' ^ ' t ! ^ / , w , n ^ i,e ^ f -. fin- dr.-imaliqc 5 k^ ^ M . ... ,. w^ Z » ^ , c » W.bu lncn i,t n.ch dcr Im 'c r l i on^Üämpe l v r . l - , l r . fu r cine jedesmalige E inscha l tung h m , , ,
M H 7 " " " I , ^ , bis 2 3 e» l ° ! t >. l st. 45 l r . sin ^ M a l , l ft. 2l) kr. f u r >' U , i ,^., 5 - ^ . ^ , 2 ' ta ! ( m i t I n b e g r i f f de5 Inse r t i onSf tämPe ls ) .

W c r Minister des I n t e r n hat dc>>, Staltbaltcrei-
Konlipisten Wilhelm P'o t t zum Kreiskommissär drit»
ler Klassc in Obcr. Oesterreich crnanni.

Dcr Instlzminister hat den Prälor ill Lcgnago,
Friedrich v. A g r i c o l a , zum Nathc des i'andesgc-
richtcs in Trcviso, dcu Prätor iu Asiago, Jul ius
Z i m o l o , zmn Rathe dcs Lai^dcsgc.ichtcs iu Vc>
rona ernannt, und den Prätor Marimi l ian A n g e l i
von dcr Prätur in Chioggia zu jcncr in Legnago
ubcrsctzt.

Dcr Instizminister hat dcn Offizial dcs Komi°
tatgcrlchtes zu Eperics. ^adislaus u. K e c z c r . znm
provisorischen Gerichts-Adjunkten im Epericser Ober»
Landcsgcrichtssprcngcl ernannt.

Rich taml sich «'s Wris
L n i b a c h . 2 l l . Februar.

Die Verhandlnngeu des englischen Parlaments
vom 19. liegen nns nun vor. und wir können mit
größerer Sicherheit die Ursachen beleichnen. welche dic
Vcrwcrfung der Verschwörungsbill und den Sturz
d,s Palmerstou'schci^ Ministcriums zur Fo!gc halten.

A:,s dcn Debaücn des Unlcrdauscs gcht hcruor.
daß dcr Kampf sich eigentlich nicht um die E inö ln ,
heilen dcr V i l l drchte. daß diese nicht uur in: Pr in ,
zip. sondern anch i „ der Form von cim'grn Ncducrn
s>ut geheißen wnrdc. Es war dcr Kampf mehr nw-
ralischer N^tnr ; daü Gcsey halte dcn Äus^ein. als
ob England Frankreich oadnrc!) eine Satisfaktion gcdr.
und das lvolitc Englnnd darum nicht, weil Frankreich
dieselbe, wenn anch in der schonendstcn Weise dnrä,
die Note Wci!cm5lVs gefordert und da^ lirilifäic M i '
nisterillm dem Uülerhause die Antwort noch nicht mit>
getheilt hatte, die es ans die Nole Wale^'Ski's gege-
hcn. Palmcrsiou konnte aber di,sc AiNwort nicht »or>
!cgc». denn er hatte keine al'gescndcl. sondern er cr>
N'ähütc. dcr Earl uon Clarendon, den die Note per>
sönlich eingehändigt worden, hahc eine innil^iichc (5r>
klärnng gegeben. Hierauf sttlite Oidso» seine Neso^
lntion. durch welche der 3iegicrilng ein Mißtrauens'
uolum gegeben wurde.

Dic erwähnte Note dcs Grafen Walcwski ent-
hielt dic indirekte Fordcrn.ig cincr Abänderung
dcr Asylgcsctzgcbuug. „Darf ' das Asylrccht," so
heißt cs darin mit Vczug anf die Porbcrcitnng dcs
Attcntatcs in England, „cincn solchcn Zustand der Di"^,c
beschützen? Darf man dcn Mcuchclmördcru Gast'
f"»!ndschnft gewähren? Darf die cnglisebc Geschge»
l'mig dazn dienen, ihrc Anschläge und Umtriebe zu
I'lgunstigcn. und kann sic fortfahrcn. Pcrsoncn zu
beschuhen, die sich durch fiagrantc Handlungen anster-
halb dcs gcmcincn Ncchts sttllcn und dcr Acchtung
vr!' ^ " ' ' ^ l ' c i t ansscpcn? Indem sie dic Fragen
erfüllt l ! i l " ' ^ ^ ' " " ' britischen Majestät unterbreitet,
Mcht g aen s^ 's ' ' ' " ^>' ^ " ' ' " nicht nur cinc

Vcftrgnisscn getrieben 7 n " ' o l / e 7 ^ ' ' /'"echtigtsten

gicrimgcu und ?latioucn klar zu Tage t tt dev ' .
M i s t , daßcscmNcch tha t .an fd ic V ^ ^
Englands zu rrchncn." -'c>lw,rrung

Der Konftilt. der dic VerschwonmMiU hervor
nef, war also sür's criic zwischl» dcm Parlamcn,
und dem Ministerinm und daß Honscn'atioe und Na^
dikale sich einigten, um dem Cabinet ihrc» Unmuld
M'er die vermeintliche Verletzung der Ehre deö l'an.
^kundzugeben, ist bei dem gan^n Charakter der
2 t cn ^ ' ^ lbrem Stol> ctwas leicht Erklärliches,
zugleich rarf man nicht übcrsehen. daü fast alle Red»
^ 7 ^ ! " Unlcrbauses vcrsi^crn. England lvralMcne
b F ' " " ^ ' ^ ' " F ' e r c l . h a t e u . und d ' I . ^ l i sagt.
v 'c^rmf iagc lieg«, nicht zwischen Frankreich „nd Eng.

land. sondern zwischen dem Hause der Gemeinen und
dem englischen Munslerimn.

Trot) dicscn uersöhnlichen Worten ist doch der
Emdrnck den das E.gebmg der Abstimmung im eng.
Il,chcn Untcrhanse ,n Paris gemacht hat, ciu über-
wältigender gewesen. Ei,e s„ ^sludllche Niederlage
Palmerstons hatte man nicht erwartet wcnn man
anch auf Schwiengkeileu gef^t war.' Fast sammt-
liche franzöusche Blatter spiegeln in ihren Artikeln,
in welchen sie sich dcn wioersprech^chsts,, Mlithüiap»"'
gen hingeben. die Verwirrung ab. wclche dic Gc>
müther befallen bat,

Lord Derby ist mit der Mission, cin neues Ka.
binet zu bilden. beauftragt. Die eiste Kombination,
dic unS der Telegraph mittheilte, ist nicht zu Slande
gekommen; cin Telegramm des „Mouitt-ur" und ci:i
anderes aus London datirt ŝ. „,) verkünden wie>
der cinc neue ZnsammensrlM,g.

Uebcr Lo,dDerby, den Führer dcr Tories, schreibt
dic „Presse" :

Derlw trat im Jahre 1830 — damals noch
Whig — zum ersten Male unter Gren in's Ministe'
r i l lm als erster Sekretär für I r l a n d , als welcher er
wegen seiner MaLregeln die heftigste Oppofilion durch
O'Eonncl erfuhr. Ende März ^883 übernahm cr
das Staatssekrelariat für die Kolonien, trat 18'«N
aus dem Kabinet und ging 183ü zu den Tories über.
Scinc Angriffe halfen im August 184l das Ministe»
rium Mrlbournc stürzen, mid cr wurde am 1. Scp l .
dcosclben Jahres im Tory-Ministerinm Minister der
5^o!onicu. Ncgsu dcr Zölle mit Pccl in Widcisprnch
,ieratben, schied er im November 134!> aus dcm Mi>
i'lsterill.u und galt bei den Verhandlungen nm die
Korxgesepe al̂ < Führer dcr protcNionislischen Ooposi'
! io„. I m Febr. 18 l i0 . nach Nusscl's Eüllassungögc.
! " . 1 ' . uon dcr Königin zur Bildung cimö Miioslerium^
ai'sgr,ordert, vermochte er kein Kabinct im Plo>.klio'
niNXchen Sinne zn Stande z» bringen. Als 3i>,s,.l1
^l> ^ 1 . Fcbruar 18«2 z„m zweiten Malc das Po i -
lcscutlle medergelegt baltc, erhielt Derby abermals
dcu Auftrag, ciu neues Cabinet ill's ^cl,ei! zu rufen,
in welchem er erster ^ord oeS Sch.".Neö (Premieimi.
n'ster) wurde, reichte aber schoil i,., Dezember desscl-
bcn Jahres, als in der Vndgetfragc das Ministerium
cmc Niederlage er l i t t , mit seinen Kollegen die E»l .
lassl.ng ein. Das Coaliüouöimuistcriulu Aberdeen
welches nun eintrat, l'rach am 2!i, Jänner 1 8 i ^ i „
Folgc des Noebucl'schcn Antrages über strenge Unter-
suchung dcr Kriegführung nno Hecrespfiege in der
Krim zusammen, nnd Dcrbu erhielt -.um dritten M a l
den Auf l rag, ein neues Ministerium zu bilden- er
erklärte sich zwar bereit hie^u, aber alle sciue Vcrsu-
che. ci>, torystischcs Kabinet zusammeu;ubringen blic-
bcn ohne E r f o l g . worauf Palmcrston am 8 ^ebr
1865 das Ministerium bildete, welches gegenwärt-a
scinc Entlassung gcgcben hat. "

Dic Aufgabe ?ord Derby's ist dießmal nicht we-
nigcr schwierig als im Jahre 18!iü

Ob es ihm bercils gelungen ist. aus den uer-
schiedcuen Fraküoncn drö Parlamentes cin Ministe,
vium zu koustrmreu. wl^en wir zur Stunde noch nicht
Wenn aber auä>, so !am sich mit Sicherheit voraus
l'cstimmcn. daß cs keine lange Lebensdauer haben
wird, - (Nachnag d. N . : Das neueste Telegramm
meldet die dlsimlive 3»,ainme»scyuug )

O e st e r r e i ch.
» W i e n . 23. Febrnar. I m Nachhange dcs

Absatzes 7 zum Fman^miüisterialerlio vom 2U. Ma i
1836 ist bedeutet worden, daß dic Fmauzbebö'rdcn dic
Verzugszinsen fur jenen Zeitraum, für welchen sie dic
ZablnuaMist zu rrwei l l rn ermächtiget sind, auch dam,
michsel'en kömien. wenn nach dcv Zablung der Ge.
l,übr um diese Nachsicht gebeten wird nnd dic in dcu,
gedachten Absähe cmhaltcncn Vcdmgungcn vorhan>
den si"d.

Ist die Zal' lung der Gebühr iwä, nicht erfolgt,
so kann im Gcsuchc um Nachsicht der Verzugszinsen
nur zugleich als ein Gesuch „ m Fristmvcitt luug an.
gesehen werden.

Die betreffende Verordnung ist vom 29. Februar

datirt. ^ ^
— Ihre k. Hobeilcn dcr durchlauchtigste Hcrr

Erzherzog Gcncralgouvcrncnr Fevdiuand Mae und
die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Cuarlottc haben
dem Institut dcr Schwestern der h. Dorothea in Vi>
cenza 000 ^. und Sc. k. Hohcit der durchlauchtigstc
Herr Erzherzog zur Begründung cincr Vesscrungsan'
stalt in Como 1.'>00 L. grsocodct.

— Ein Pariser Korrespondent des ,/.!c N o r d "
hat wiederum dic Freundlichkeit, sich mit Oesterreich,
mit dcr österreichischen Polit ik zu beschäftigen, D<e
beliebten Varatioucn auf das Thema: Donaufürsten'
thümcr, Donauschifffahrt :c. :c.. die wir nach dcm
Dutzcnd mit ciner Fülle von Artigkeiten hören muß-
tc, l , siud selbst mr die ciseruc Ausdauer dcs „ N o r d "
zu ciiltöuig gcwordcn. Er hat cin neucs Thema
gcfundcn nnd konzentrirl jetzt wonncstrahlcnd damit!
Es ist — Montcucgro. und so groß ist sein Entzü.
cken über die Eutdcckuug dcs herrlichen Stoffes für
eine neue Partie langathmigcr Artikel gegen Ocstcr«
reich, daß cr sich keinen Augenblick besinnt, zwischen
Oestcrrich nud Montcucgro ciu mysieriöscs trcnncndcs
Fabclland zu improuisiren. W i r schcrzcn nicht. In»
dcm dcv ttorrcsrwndct dcs „ N o r d " sagt. daß dic
Wünsche Oesterreichs seit langer Zeit auf eine Vc<
sctzung Monlencgro's gerichtet seicn. fügt cr wörtlich
hinzu:

„Wäre dcnl nicht so, so könnte der Bcweg<
g n n w . dcn cr gcgrnwänig in dcn Vordcra.rul.5
stellt, daß nämlich seine Grcuz.n bedrobt scicn,
nicht ernst gemeint sein, da Montenegro durchaus
nicht iu dcr Nähe seiner Grcxzen liegt."

W i c : , . 24. Febr. Dic Velheiligui'g ösicrrei»
chischcr Künstll'r in der al^ielneineu und bistorischen
dsittscheü Kunüaiisstellüüg, iv.'lchc am l t l , I l i l i d. I .
in München e>öff»cl werden soll, verspricht eine lcl»
l'aftc zll warden. Die hiesige „Ocsl>l.'sch<,ft bildender
Küüstlcr nnd Kunstfreunde", dcr so,,clia»ntc Albrecht
^ürer.Verei») bat am l3 . d. M . eine Psrsamioliuig
gcbalten. um die uöihige» Einleifiiügen zur würdigen
Vertretung dcr österreichischen Kunst aus dieser Aus-
l'tellung zll treffen, nnd zn dicscm Vebufe ciu l5o>
U'.il'!, bcstchcud aus dcu Herren N. Alt. A. Fcrnkorn,
'A. Hansch. Professor L. Kupclwiescr, F, ^'All^maud.
Direktor Ch. Nubcn. Fr. Scliroybev. Professor A. v.
Sicardsburg. Fr. Graf v. T l 'uu lind Professor K.
Wurzingcr a/wählt. Dicscs Comil^ hat berells »inen
Aufruf au die lmsigcn Künstler lind Knustfreundc er>
lassen, in welchem cin würdiges Auftreteu der ösler»
reichischeu Kunst bci dieser Gelegenheit als cine Ehren«
lache für Oesterreich bezeichnet wird. Der Ausschuß
glaubt mit Sicherheit nicht nnr die eifrige Velh?ili>
gung sämunlichcr Wiener Künstler mit ibrcu besten
Wcrkcn erwarten zu dürfen, sonder» anch nicht vcr>
üblich an dcn Patrioiismus der sämmilichcn Vc^lzer
wcrthuoUer, zur Vcrv!.!l!stä>ldigung dcs Vüdcs der
österreichischen Kunst erforderlicher Kunstwerke zu ap>
pellire», i»dem sic freudig der Ebrc dcr östencichischln
K'uust dasselbe großinüthigc Opfer zu bringen bereit
sei» wcrd<n. iü welchkin dic Vcsiper von Glma'Iden
ilnd Slalucu in England und Frankreich bei ähnll»
chcn Oclcgcul'eitcn belauittermaßcn wctlcifcr».

I u u s b r l l c k . 111. Februar. Dcr lcyic der von
»uftru Landsleutcu in P e r u nach idrer Hcimat gc>
kommcncu Vliese ist vom 17. November, datirt. Neu
ist, wie dic , .Säi . Z l g . " sagt. den Tirolern di" Nach.
richt. daL die pcruonische Negürung den Ersaß dcr
idi-.en vorgcstrcckleu bedeutenden Gsldmitlc! crlc'sscn
habe. Bekanntlich hallen ursprünglich dic Eiuw.i'>d..
rcr die Vcrpfi iwtung nbernonimen. »inen Theil dcr
vorgestreckten Gelder in Nmeu abzuzahlen.

Deutschland.
V c v l i n . 20. Februar. An dem Ordensstcrnc

dcs Prinzru Friedrich Wilbclm bcnicrklc man bei dem
lcyten Subskripliousball zum erstcu Malc cin Al'zei'
cheu. welches außer ihm n u r S e i n e M a j e s t ä t
d e r K ö ' u i g trägt. Da nämlich die Ritter dcs



«5«
englische', .5>ossNlilMd?s b'i ihrer Aüfi^bme grlo
den müssen, den Orden stets und nbcratl tragen
zu wol len, so hat Seine Maiestäl der König, um
diesem Gelübde »ach^ukonnnen. das blaue cmaillirte
Vand nut der bckall'Nen Dcuisc „ l l nnnv «oil sjui >»«l
^ p»l,5l>" dein von ibm getragenen Stern des schwär'
zen Adler 'Ordens beifügen lessen, lind gauz dieselbe
Dekoraiion tlä.U jept Prinz Fiicdrich Wilhelm, ans
dcsse» Vrnsl miibin dir bcidcn Ordcn beider Naüo-
l ioncn. in einer Dekoration vcreinigi, glänzcn.

— Es ist bekannt, daß der Frcibcrr von N i l -
dcnbrnch. c>er auf seiner jetzige» Rcisc nach Konstan-
tinopel dcm S l l l l au dic Iilsiguie» dcs schirme,,
Adler »Ordens zu überbringen hat, gleichzeitig sei,'
^bbcrufungsschreibcn von seiner bisher bei der hohcn
Pforte bekleideten Mission übergeben wird. Hcrr v,
W-ldenbruch soll ans Rücksichten auf seincn durch das
ooriige Klima angegriffenen Gesundheitszustand dic
Vcrscnung auf ciucn anreril Gcsaudlschaftspostc» selbst
beantragt habcn. Wie inan hrlitc hört, soll er bcrcits
für den Gcsandtschaflspostcn in Stut tgart designivt
sri i l . wclchcn der Graf von Seckeudorff verläßt, lim
cm der Slcl le des verstorbenen Herrn v. Vockclbcrg
die königliche Gesandtschaft in München zn übernchme»,

— Ans B e r l i n , 2 l . Februar, wird dcm ..Dr.
Journal« geschrieben: Nach der gleichzeitig mit dem
Ncskript deö preußischen Instizministcrs, welches gcgcn
Ergreifung des juristischen Studi l ims wegen Ueber«
füliuiig der richterliche» Stellen gerichtet war^ hier-
her gelangten Nachricht von cincm Mangel an jnri-
stischcu Kräften in Oesterreich, hat sich cinc Anzahl
hiesiger jnngcr Juristen an die kaiserlich österreichi-
sche'Negiernna. mit der Anfrage gewendet, ob dieselbe
uorbclialllich der Genehmigung des dießfeitige» Gou>
vcrncments geucigt sci. diese Juristen in den ö'stcrr.
Staatsdienst zn übernehmen.

Italienische Staaten.
Se. Heiligkeit dcv Papst hat bei einer kürzlich

stattgehabten Vcsichligung der ueucu Uniucrsitalsmn'
seen eine längere Ncdc gehalten, in der cr den Pro>
fcssoren die Nothwendigkeit anscinaudersehtc. anch dc»
wissenschafllichen U"lerricht mit den Grundlcbren der
Moral und Religion zu durchdringen. da eben in
Folge der Nichtbeachtung solcher Prinzipien die enro>
päische Iligend geneigt sei. Unruhestiftern Gclwr zn
schenken und sich znm Werkzeug der vc>dcrblichslcn
Demagogen heizugeben. Hicralif wurde ein päpsili^
chcs Handschreiben verlesen, das für 18 Professoren,
dir bisher einen geringeren Gehalt als il,rc Kollegen
bezogen halten, eine culsprcchcnde Gehallserhöbung
auwies. Se, Hciliakeit ließen l'icrauf ci,emtschc lu,d
plnMa lisch? Ejpcrimei'te anstellen; die crstcu gelan-
gen sämmtlich, die zwcitrn nicht so gut. namentlich
wollte in Folge der »''.günstigen Wit'crung die Her-
steUnng des elcklrischcll Liä'tcs nicht grlingcn. Dcr
l>. Valcr war es endlich müde geworden, im Finster»
„och länger zn warte» und sagte: „Da wir uus des
elektrischen dichtes nicht erfreuen können, so möge
man dic Fensterladen öffnen, damit wir wcnigslcus
das Sonnenlicht genießen."

Belgien.
— Die ncugcborne Prinzessin sollle am 19. d.

M. dic Nothtanfe erbauen; die solennen Tanfzerem0'
uien sind für später anberaumt und werden von Sr.
Eminenz dem hochwürdigcn Kardinal «Erzbischof von
Mcä'clii vollzogen »'crdcn. Als Palhc wiro Se. l.
Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog Johann,
als Paldin Ihre Majestät dic Königin Am«'Uc ge<
nannt; die Let)!cr<> soll durch die Gräfin Mcrodc<We<
sterloo. Oberstbofmeisterin Ihrer k. Hoheit der Her>
zogiii uon Trabant, vertreten werden. Dem Vcr>
nehmen nach nurd die nengeborne Prinzessin den Titel
c!ncr Gräfin von Henncgan erhalten.

Anderthalb Slnndcn nach der glücklichen Ent>
l'ixdüng wnrre das Entbindnngsproiokoll vom Justiz-
minister Tcsch und dem Generalsekretär des Instiz-
departcmcnts, Varon Crassicr. entworfen und von
den bierzn bernfencn Znigen unterschrieben; an der
Spipe dieser Gehleren ste!,t Sc. k. Hoheit der Graf
von Flandern.

I m Anfirage Sr. Majestät des Königs wnrde
die Geblirt dcr Prinzessin milttlst einer Volschaft des
Justizininisters den Kammern, den Gerichlsböfen,
den Diözesanvmständen u»d auch den Präsidenlcn der
protestantischen Synode und des isrealilisäien Konsi.
storinms mitgetbeilt. Tic zwcileKammer hat bereits
eine Kommissiou zur Vcglückwünschung Sr. Majestäl
dcs Königs uno Sr. k. Hol'cit des Herzogs umi Vra>
bant ernannt.

— Wie dcr «Nlrccht'sche Courant" meldet. be<
finden sich unter den belgischrn Jägern, gegen welche
von holländischen Gendarmen wegr>, ciner auf holla'.'»
dischcm Gebiet verbotenen HeVjagd Protokoll aufge-
uommc,' worden ist, dcr Herzog von Vrnbaut, dcr
Graf von Flandern nnd zwei Prinzen von Arrenberg.

Großbritannien.
P a r l a n i e n t s v e r h a n d l n n g c n v o m 1 l ) .

F c b r n a r . (Schluß.) Mr. M. Gibson ist dcr Mci>

nnng, daß dic Elne des ^ani?cs nicht dnrch cin dci>
läufiges Wort im Gcsprächston, s^nl'ern dnrch Schwarz
mn Weist gciuabrt werden müüte. Er habe keine
Angst vor den Folgen seiner Resolution; mit einem
ernsten Stre i t zwischen dem edlen Lord un) dcr fran>
zösischc» Negiernng habc es kcinc Gefahr. Es schwcbc
l>ier keine Fra^e zioischen c'eil, Parlament uno Frank-
reich, sonocrn dem Parlament ui'd dcm Prcmicrmi»!-
ster E,!glauds. Seme Ncsolntiou werde dic B i l l uicht
»oldwencig zn Schande» machen, sondern eine Ai^chi
über das Vl'nchmc» der Regierung uno dic Art dcr
Einbringung anssprcchc». Abgesehen davon, daß di?
Vi l l ein Urbcrfiuß sci — obgleich cr diesen Pnnkl
nicht als Hauptsache behandeln wolle — warum wurde
sie nicht dcr Kommission zur Konsolidirnng nnd Ver»
bcssernng von Parlaments'Akten überlassen? Wenn
es walir sei. daß der edle, ^ord auch ohne änderen
AnstoN eine Aenderung dcs Gcschcs vorgeschlagen ba>
ben luindc, warum bceillc er sich. M r . de Walewski's
Depesche mil solcher Förmlichkeit auf den Tisch zu
legen? Häüc die Negierung eine würdige nnd ftste
Aütwort auf dicsc Depcschc abgefaßt, dann wärc das
Halls im Stande, mil rnhigcicnl Herzen an die Er>
wägung dcr Verschwörnngs > V i l l zli gehen. I m Iü»
tl-rcsse ecr nationalen Ehre nnd Würde beantrage cr
Die (früher mitgctlieille) Resolution, daß c>as Haus
scin Vedancrn über das Anflrelcn r>cr Regierung zu
crlenncn gcb,.

M r . Vaincs hebt zn Gllustcll der V i l l hervor,
daß sie gegen k'.in verfassnngsmäßigcs Prinzip strcilc
nno dic Sicher>)ett für Leben n»d Eigeillhnm ucl-
nicbren iverde. Die hihigslcn und leidenschaftlichsten
Aeußerungen von Seiten Frankreichs wärcn lein gc<
nügendcr Grund, »in cinc an sich nnumgäuglichc Ge»
scyvelbrsscrung zu unterlassen oder zu vcrschicben.

M r . Walpolc crkcuul die Zweckmäßigkeit vcr V i l l
bereitwillig an und wi l l dafür stimmen, voransgescht
daß cic Ehrc u»b das Anschcn Englands in dcn
Augen Eliropa's gewahrt werdcn. Graf Walcivski's
Depesche habc Wünsche ausgssprochcn, ric ciucr Fo»
dcrung ähnlich klangcn, und Angaben gemach!, dir
unwahr sind. Darauf habe dic englische Rcssiernng
mit dieser PiU geantwortet, oync zugleich dic Vchaup«
tungcn dcr Depesche zn wwerlegcn.

S i r G. Grey sagl, nichts wärc leichter gewesen,
als cinc Depesche alifzusehen. welche dcm Hanse die
lautesten Ehecrs entlockt, aber cic Vczichungcn zn
Frankreich schwierig gemacht habc» würde. Die Wa>
lewöki'schc Depesche wcrfc i?cm engllschcll Volke lci-
iicllci Milschn!» an lrgcuo ciilcnl Mlndvcrsnch vor ;
sic enlw.'lfo bloß uc»m ^lucyNi»,^Olvclven eln allzn
w.U)rcs Vllc>. Doch räume cl gcrue cin. daß es nicht
sehaocn ivüroc. nach dcm Durchgchcn dcr V i l ! dic
Ginndc. welche eine Auflcchihalluua. dcö Asyl'.cchlcs
gcbicicn, in alirr Form aufzuseszc». und zur rechten
Zeit wcrdc ric Regierung dieß ans freiem Antriebe
thun.

M r . Spooncr freut sich. daß auf Graf Wa>
llwski's Depesche kcinc aufrcizcilde Anlwor l erfolgt ist.
und uellhcidigt dic B i l l als gnt, gevccht uno noll)'
wendig.

Anch M r . Venlinck ist derselben Mcinung und
wieocrliolt dic von S i r G. Grcy angeführten Glüni'r,,
hinzlifügcnd, c>aß rinc ctwaigc Ainiahmc dcr Rcsolil<
lion cinc schr schicfc SlcUnug zu Frankreich herbei-
füyrr» würde.

S i r Rob. Pccl greift die V i l l nnd Lord Pal»
lnerston's Po l i l i l überhaupt lebhaft a u ; dic VlU gebe
nicht dic wahren Zwecke der Regierung an und sei in
jcocr Vczielnmg ei» Vlcndwcrl.

Mr . Henley glaubt, raß es zweckmäßig sei, die
Strafe auf Moldvcrschwörungen zu uclschärfcu; den«
noch k..nn er nichl uml)iu. die Resolution als begrün«
del anzuerkcilucn.

Dcr Lord'Acvolat (Ailorncy'Gcucral für Schott»
laud) hält die Ioee. Walcwöll 'ö Dresche durch ein
aufregendes Manifest zn crwicocrn, für höch,t un-
politisch.

M r . Gladstone sagt. cö sci ci„e harte Zumu-
lhung aus Parlament. Vcvbcsscvnngcn im Strafge,cl)
unter dcm Emfinß auswärtiger Drolningeu oocr ei>
gencn Schreckens zu cröricru. Das Am^ndemcul habc
sebr uicl mit rcm Gcsctzeulwnrf zn schaffen, so scyr
man auch rcn Zusammenhang läugncn wollc. Ec
gibl zn, daß England nic cincn sreimuihigcrcu uuo
loyalcrcn Alll irten als oc» Kaiser Napoleon gehab!,
und bcklagl. daß die bcidcn Länder seil 18Ü6 so osl.
obuc eine Schn!d rcö ^a-scrs. m ihrem Hanocln ans«
cinandcrgiugcn. Die Nalcwskl'schc Depesche sei allem
Anscheine nach mündlich beantwortet worocn — diese
schümmsle aller Erwicdcruugsmclhode:: rechtfcrtiglc an
und für sich dcn Resolnlions« Anlrag. Er gebe auch
zu, occh oic Depesche ourchauö l l inc Vc'.lic'iguug Eng^
lands beabsichtigte, aber sie enlhielt schwere und un>
gegrüuoctc Anschuldigungen, i ic eine Ai'.lwort cr-
bc'schten. Diese Anlwott soll die Vi l l scin — folg»
lich komme sie einer Anerkcm'ung dcr WalewSki',chen
Vcbauplnngcn gleich. Noch habc man kcinc anlhen.
tische Darstellung dcr gellenden Ocsepc. cr soUe doch
!,ic,clbcn eincr Amcndiruna, untcrzilhcn, wclche iibcr-

dieß F.ü»fre!ll!s cigeuüichen Wünschen nicht gennqen
werde. Das Halls dütc sich. in diesen schwere,i Zeilen
neue Fesseln dcr Menschheit anlegen zu hclfcu.

Tcr Attorney-Gcncra! versichert, cr habe diese
Vü l der Regierung empfohlen, bevor er von Wa<
Icwski'S Depesche gebort hatlc. Und dic Aehaupl»»'
gen dieses Akieustüctcs. wenn znan sie i» ilnem rech'
ten Sinne lesc. seien buchstäblich wahr. Nach dcm
beuchende,, Geseye glaube cr , sci cin ausländischer
Verschworn- im Vorldci l gegen dcn tingeboruc». weil
er schwerer zu verfolgen sci. I»oem mall den FrcM'
den auf denselbcü Fnö mit dem Einqebornen stelle,
nehme man de» ausländischen Regierungen Recht nnv
Vorwand, über das den Flüchiüngcn gewährte Asyl
;n kingsü,

Mr , d'Isr.,e>i s.igt. dic vielbesprochene französi'
schc Dcpcsehe stand im „Moni tenr" nnd ivurde von
allen enropälschen R'egicrnngcn qclcscn; so verbreitet
und uiierwiederi wurde sie im Parlament znr Vasis
dcr Gcscpgebung qeiuacht. Die V i l l wurde angemel<
dcl. ebe die „Mo i l i l cn r " > A^rcsscu deöavouirt waren;
ci,l Vcwcis, daß dic Minister in ihrer Verlegenheit
und Zaghafiigkeil nicht au die Ehre dcs Landes dach-
ten, bis das Hans der Gemeinen sic z.>r Ncde stellte.
Und jene „Mou i tcur " - Adressen erschienen elüe Zcil
laug Tag für Tag. Hättcn die Minister cinc frcnnd'
schafllichc Vorstellilng abgeschickt, so wären allc Schwie<
rigkciten beseitigt lvordcn. Er glanbl nicht, daß dic
Erörternug dicscö Abends böses Vlnt machen werde —
mau w«-rde ihren Ton ans dcr andern Seite des Ka>
»als richtig auffassen, Es handle sich hier nicht uin
den Werth dcr V i l l , sondern um die Frage, ob die
Regierung ihre Schuldigkeit gethan.

Lord Palmelstou hofft, das Hans werde sich nicht
dnrch leere Dckl.imatioucn bcstcchru lassen, sondcrn,
oic Gründe für das Amcndcmcnt sich bei Lichte besehen,
Dcr sehr chrcnwerthc Amcudcmcutstcller erschemc dicL'
mal in ciner nagelneuen Maske, als Rächer dcrNa>
lionalehlc, wäbrcnd cr früher stets scincm Vaterland
Unrecht gegen fremde Staaten gab und sogar gestand,
den Erfolg eiuer Invasion Englands leicht nel'meü
zu können, da der fremde Herrscher doch dic Leulc
arbeiten und lebc» lassen würd?. (Ehcerö! „Ne in !
N c i n ! " « O h ! O h ! " ) Die Resolution stuylc sich ans
kcincu andern Grund , als daß England gröblich bc<
leidet woldcu sci. Aber die Dcpcschc hatte webtl
die Absicht, noch konnte sic dic Wirkung haben, Eng/
land zu beleidigen. Dic dariu cntballcncn Vchaup
tnngcn waren ansschließlich gegen die Flüchtlinge g«"
richtet, die Englands Galifrs>l!,d»'.l,<ist «„iülis.iüchc^
Wciö lleb sich o«rmls sagc». außer cs thue uns ^ " ^
daß es wahr sei. was vo» dcn Flüchtlinge» ges^>
ward? Dic wcitcrc Vemcrkung dcr Dcpcschc. daß
Englands GescN kcinc ausreichcndc Abhilfc gegen jc'
ncs bluiigc Treibt» bietet, war ebenfalls wahr.
Koiintc die Ncgicruug mit cincr Unwahrheit antwor»
ten oocr eine Abhilfc versprechen. bcuor sic dic Sank«
lio» des Parlaments erlangt hatlc? Was würde dic
öffentliche Mciuung Enropa's znr Verwerfung cincr
V i l l sagen, die kurz vvrher nach reiflicher Erwäg»>ig
und gründlichcr Debatte mit so ungewöhnlich großer
Slimmcnmcdrhcit gebilligt woidcn war? Ein so u»«
crwarlctcs Vcrfahi^» , zu welchem cin biulerlistig ab«,
gcsaßlcs Amcndcmcut das Haus vcrlciten wi l l , werde
in dc» Auge» der ?'>clt als Vcweis gelten, daß das
englische P.n-lamc.'.t wie cin R'ohr im Windc schwaükc
und ans den leichtesten änßcrn Anstoß hin seine A»'
sichten, Gesinnungen »nd Grundsätze zu ändern >>"
Stande sci. (Chccrs.)

Die Abstimmung ergibt
f ü r das Alnendcmcnt 23<1

g e g cn das Amcndcmcnt 2 l i i St immen.
Somi t ist dic zweite Lesung der V i l ! durch cinc M '
joritä't vou t!) St i inmcn vcrworfcn. Lallle Edccrö
bcgrüßen die Ankimdigniig dieses Resultats. Die Slt-
zung schließt lim halb zwei Uhr Morgens.

L o n d o n . 19. Februar. DaS answärtige Amt
veröffentlicht Folgendes:

„ I h re r Majestät Gesandter in Paris hat a"!
eiuc Weisung vou Lord Clarendon hin an die fraU'
zösischc Regierung die Anfrage gestellt, ob es br>'
lischcu U,!tcrll!anc» gestattet scin w i l d . obnc Pam
in Frailkrcich ^n landen, wenn sic keine Ncisc i>^
Ii 'nerc wcilcr vorzut.clnucn bcabsicbligcn; uud ob f^
ncr I h r . r Majestät Konsuln solchen Pcrsoucn P ^
zu crthrileu das Nccht habcn wcrdcu, wcnu r"f
u»ch P<nis odcr anderswo rciscu wollcu. Da^.^,
ist S r . Er^ellcnz vou dem französischen M i i ' ^ .
dcs Auswärtigen geantwortet worden, daß ' '^ .
mandc» gestaltet sein w i rd . ohnc Paß iu F ^ ^ ,
reich an'^ Land zu kommen uud daß cin Ko»!"',,>
paß, dcn cr sich nachträglich verschaffen würvc< ^ .
dcn französischen Vehördcn nicht als gütiges
knmcnl anerkannt wrrdcu könne." .^ „o

Mr . Wil l iam W a t t . cin Vrndcr des in S ^ ^ ,
gcfangcncn Ingenieurs, hat von Lord Clarc"!' ^ ^
Schreiben erbalten mit dem Anerbictcn. 'hn '^^^
i» Gesellschaft eines königl. Couriers kostcm" .^ ,^ .
Neapel zn scndcn. falls er den Wnnsch l'cgl^..,, ;>>
sich von dciu Zustande sciucs Vuidecs p">^
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überzeugen odec ihn zu pflegen. Watt ist bekanntlich
in Wahnsinn verfa l le.

Dänemark
K o p e n h a g e n . 19. Februar. Nach dem

Bekanntwerden des Fral'.kflirtcr Bundcstagl'cschllisscS
ist hier eine lebhafte Agitation fur die Aussondernlig
der Hcrzogtbümcr Holstein und Lauenburg aus dcm
dänischen Gcsammtstaat entstanden, durch welche man
den Erfaßten und etwa noch zu fassenden Maßregel.»
der dcinschln Zentralbehörde dic Sp'hc abzubrechen '
mnut. Das 5)auplorgcm dieser Absoudcrungöpartci
ist das Im.rmü „Fädrclandet. welches sogar lo weit
geht. uölhigenfalls das Hcrzogtbum Schleswig auf.
geben zu wollen, nm ein auf gegensciüger GIc>chde,t.
iunercr Freiheit m'.o Sclbstständlgk.tt mtt unsclil
Vrüdcr'.änderu (d. i. Schunden und Norm. gen) !ba,u.
tcS Bnnduiß cin^i^rhcn. Dicse skandinavischen Sym-
pathien des Kopcnbagrner Blattes beantwortet ein
anderes Kopeuhagener Wat t , indem es i» einem
«skandinavische Sympathien" überschricbene» Artikel
auf den stürmischen Iu l ' e l . welchen das in Stockbolm
nuf die Bühnc gebrachte histovischc Säiauspiel „Kar l
^ Gustav" (wclches den Ueliergang dieses Königs
»"'her den gcsrornen Belt und seine Siege gcgcn Dä>
nemmk verherrlicht, und l'rrcits gegen 30 Mal wic»
derbst ist) l'ci ftii'lr jertsmaligen AlNfuhruug beim
schwedischen Pnblikum erregt, hinweist. Aber nichl
„ur in der Hauptstadt, soudern auch in den Provin.
z?n scheint dicsc Aussondcrungöircc Propaganda zn
macheu. So wurde u. Ä. bei der vorgrsteru in Aar.
haus stattgehabten Wahl eines Ersatzmannes zum
Volkslhiug die Nede ciues der Kandidaten, des In>
stizrathcs und Bürgcrmclsters Herz. iu welcher er
sagte, daß er. «was die auswärtige Politik betreffe.

» für die Anssondernng Holstein > ^aucnbnrgs wilken
wolle, wen» der jcftigc Zustand sich unhaltbar er-
wiese" mit nicht enden woücudem allgemeinen Jubel
aufgenommen,

Türkei.
— Wie dem „Nord" aus Kons t a n l i n o p e I

geschrieben wird. hat der Vizekönig von Egyptcn an
die Pforlc in Betreff dcs Sue;la,mls eine Note ge>
richtet, in wrlcher dringend gefordert w i rd . den oe>
züglichcn Firman zu gewähren, da sonst der Pascha
sich gezwungen sähe. obne Bewilligung der Pforte das
Werk in Angriff nebmen zil lassen.

Ostindien.
— Aus B o m b a y , 23. Jänner, wild gcschnc.

bcu: Der König von Delhi slcbl gegenwärtig vor!
seinen Nichten,, um sein Urtheil zn empfangen. Tic
mit Erledigung ricser An^l^e»chcit lutraute Kon,,
missioll ist zns,nnmcngcseyt ans de,»« Vri^at'c.Gclierc,!
Sbowers. als Vorsitzendem, dcm Ooerslliemenant D.i.
wcs, u»d dc» Ä)l'ajoren Palmer. Ncdmono und Sa»
wyer. Major Harriott tritt als Geueral.Anwalt oder
öffeittlichcr Ankläger auf. Die Hauptpunkte der An.
klage laute» folgcudermabeu -

„ 1 . Mahomed Bahadur Schah, Erkönig von Delhi,
im Genusse eines Iahrgeb^Ilcs uo» der Negicrung.
ist angeklagt. von, t 0 . Ma i bis l . Oktober I 8 ^ z n
wiederholte!, Malen den Mabomed Bukit Kban. ^ u .
badbar (Hauplmaun) des Avtillciic.Ziegimenls. iowie
mehrcrc Offizic.c uud Soldaten des Hccr^s dcr oft.'
indischen Compagnie zur Empörung crmulhigl und
angereizt zu haben;

2. Während dess.clb.en Zeitraumes seincn ^oyu
Mirza Mogul und mcl'rerc Einwohucr Delhi's und
der nordwestlichen Landcslwile IndienS. sammllich
Uutetthaneu der britischen Regierung, augcciftrt zu
haben, sich zn erheben lind die besagte Regierung zu
dckrirgcu ;

3. Um die Zeit des 11 . Ma i l8ü? herum sich
zum König und regicreudeu Beherrscher Indiens cr-
l l ä r l ; hierauf nngcseplicherwcisc si^, ^cr Sladt Dclbi
bemächtigt, mit seinem Sohne Mirza Mogul mit dcm
obdewcldcten SlibaDbar. und „och Au'ocrcu deren
Namcn unbekannt, zum Stm,;c oer brit.schn. NegiiNing
l . , ' D ? l ? " 7 " s ' " " / ' " b l " ' m Zwecke Striltkräflc

°cgen ' e

mn. z.'mc.st curopal,ch.'n odcr europäischem M M i u s,
blntc enMaudenen Francil nnd «inücrn. ai.bc ol'Icn
lino währeud dcrselbcu Zeit uom 10, Ma i bis l
ONober l t t37 . mrbrerc Soldaten und Andrre >iir
meuchlerischen Hmschlachlung etiropäischcr Offiziere >md
sonstiger englischer Untcrthancu. Fransn nuo Kinder
mit einbegriffen, dadurch angrrcg! zu haben, daß er
den Mö'ideru Ehreussclle». Beförderung uud Auözeich.
mingen verhieß; schlisßlich verschiedene» lingeborenen
Fül len Befehle zugesandt ;n l'abcn. worin ihnen ein.
geschärft uno znr Pflicht gsmacht wirb. dic Clmstsn
lind Engländer allnl'crall zu todten, wo man deren
habhaft wcrden könne. — Al l ' diese Perbrechen sind
strafwürdig in Osmäühcit des vom aesrßgebcndsn
Iil'We Indiens crftosscnen Aktes .XVl. vcnn I 1367."

Dieses Schriftstück, uom Major Harriott unter»
zeichnet, trägt das Datum vom !>. Jänner 18ü8,

— Die »Bombay Overland Times" vom 24.
Jänner schätzt die Zahl der Rebellen, welche am l 2 .
Jänner den Alnmbagh anzngreifcn snchtcu. anf 30.000
Manu und den Vcrlnsl derselben auf 400. Nach Bric-
fcn aus dem Alumbagh feuern die Rebellen den gan»
zcil Tag mit Paßk:,geln ilach dem Alumbagh. ohne
einen ncuncnswcrlhcu Schaden zu thun. Die StraLe
von Alumbagh nach Cawnpore scheint stelleniveisc
„stark" (?) zu sein. aber wenn vier odcr sechs Matin
vom Troß ziisarmnenreittn. bringen sie icde ^ t '
'/haft ohne Gcfal,r hinüdcr. Tic «Bombay Times"
M auch der Ansicht, daß das Doab vollkommen ge>
saudert sei. und daß die Operative» gcge» ^ucknow
^ . ^ ^ ' / ' ' U ' " z u ^ c h beginnen wurden. S i r Colin
Ea pdclt habe 10.000 b i . 12.000 Maun zur Ver>

gung was nnt Inug Bahador's 10.000 Ghurla'ö
ue hm angi.che Angriffsmacht bilde, obgleich mau

a f Ä 0 0 W M " ' " " " ^.eknow stehenden Rebelleu
ü i n l i ^ s,i " ' " """nschiagc und dieselbeu wab,r>
'ch'NMch stch verzweifelt welncn dürften,

auf der ^a rM^ in? ' ^ ""^ ' "öbnl .ch hcfl.ge Bora soli
a m' ' ! ^ . ^ ^ " Schneeoerwcdnugcn hervor-

? " 2°>«e dcrselben lst nnö die gestern
^ u h aMge Po,l erst gest,,, Mend zugegangen.

l ' a l b ach. Dle Nachrichl der Prcssc" daß der
M'herc Kieler Professor S t o l n o ^ 3 e n w ä n i g ! t !
W ' a . ,^ , t tM ,n. mit sci.'cr Fam.lie zm ka.boltschen
t̂ n csswn udergetrele.. sci. >ie ,,., i / N r . 23 dieses

>. "l''ruU>en wnd von demselben i>: einer Zu .
»chrtst m, d.e Redaktim, a>s muvahr bezeichnet.
,, , .,.' . , . ' / . " " "./' -̂ cintrcttndc Mondsfinsterniß
bat chren Ansaug uberbaupt „m 10 Uhr IX Minu .
M. Abends, mittlere Wiener Z^it- Ende am 28.
Fcbrnar um .) Uhr 33 Miuuten Morgeus. Sie ist
sichtbar wahrcud tt'rcs ganzc. VcrlaufrS in Europa
uud Afrika,

- - I » Hamburg hat rin Polizeiherr (Senator)
dieser Tage eine theologische Frage anf schr frappante
Weise polizeigcrichtüch ausgemacht. Ein christliches
Madche,,. bei einer jüdischen Herrschaft im Dienste,
weigerte sich. am Sonntage zn arbeite«. Dic Herr»
schaft führte vor dem Polizciderrn Beschwerde darüber.
Der Richter ,mu fragte das Mädchen, ob sic am
Samstag, als dem Sabbatl i . zur Arbeit augedatteu
wcroc. Das Mädchen ucrncmtc dicß. „Es steht ge>
schrieben." sagle der Polizcihcrr. «sechs Tagc sollst
on arbeiten nno am siebenten rubcu; es kann also
Eiu Tag zur Ruhe gclteu." Freilich fügte er hinzu,
oaß, wenn der Dicncnocn das Gcwissrn sage, am
Sonntag zu rührn, sie sich künftighin an christliche
Herrschaften vcnniclhtn müsse.

— ..Höchstes Menschenalter seit Moses." Unter
ollicr Am,chn,t berichlct das Halle'schc Volksl'latt -
^m „Äncluanm:, Ciemifancnsc" finrct sich zum Iahi-c
' ' " ^ ^ " t i z : „ I n diesem Jahre" — also n„ t . r
^a>,cr grleorich dem Rothbart — «starb Iobann vo»
^j'tc» ^oui ln .^ <!.. 'IV>»i^()lil)„>), der 3l5! Jahre gc.
Icbt hatte, nämlich seit Karls des Großen Zeit. dessen
Waffenträger !>>»!>>>') cr gewesen war." Deo. der
es in 'einen Borlesnngcn über ^deutsche Gedichte"
der Kuriofuät ha,ber in einer Anmerkung crwäbnt.
fugt hinz» ! „Dicscr Man» wäie also 777 gcborcu
gewesen, uud der älteste Mensch gewoiden, von dem
man seit Moses gehört hätte. Da dem Kaiser von
Ruglauo 1818 in den Ostsee. Provinzen ein Mann
präsenlirt worden sein soll. der 1030 mit dem jchwc»
dischcn Heere als Troßbube mit nach Deutschland gc>
^ c n scin und Gustav Adolph noch gesehen haben
wollte" (er müßte also wenigstens 200 Jahre all ae.
worden sein), „und da uou einem anderen Manne
sogar ein Alter von 2U9 Iabreu angegeben ist wäre
die Sache nicht ganz unmöglich, falls nämlich auch
diese lchlcreu Angaben richtig sind."

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t . 24. «cbi. Ans der H e r z e g o w i n a

wird gemeldet: Am ^ . griffe., die Najah's, unter
Vukalooiä', u»d die Moutenrgrincr. unter dem Befehl
»ev Senators Ioo Ra/ov-Nadouich. die Türken unter
Saüh Pascht), bei Zubji an. Das Gefecht dauerte
h,s in die Nackt, Bei Beginn desselben machten die
Türken eiucn fiugicicn Rückzng in dic Vbene. wo ibre
Geschüye und Retter besser wirken konnten; später
aber warfen sie die Aufständischen mit bedeutendem
Verluste auf die Houcn zn^ick. Die Türken sollen
an Todten uud Verwundeten 100 M a n u . die Ai,f>
släudischen da? Doppelte uerlorru habcu. Beide Theile
Iiaben ihre früdctcn Positionen wicder eingenommeu
nno erwarten Verstärkungen,

M a l l a u o . 23. F.l'ruar. Se. kais. Hoheit ocr
Durchlauchtigste Herr Erzherzo^Geueralgouvcri'cur ba.
li.-n abermals 7 izlüchllingcn' dic straffreie Rückkehr
zu gestalten gerul't.

" Dem Srideuhändlcr Bclloni wurden 40.000
Lire durch Einbruch entwendet.

P a r i s . 24. Februar. Dem heutigen „Mo<
niteur" zufolge wird folgende Kombination dcö Kabi«
nets Dcrl'y versichert.

^ordkanzler Tbesigcr. Sch»ftkan^,cr d'Israeli. Acu'
ßcrcs Malmesbnry. Inneres Walpole. Handel S tan -
ley. Indien Menborough. I r land Cglinglo.i, Gc^cim»
sicgclbewahrcr Hardwick.

L o n d o n , 24. Februar. Wie der «Morning
Herald" meldet, wäre die Bildung des torB>schcn
M l M e r i u m s baldigst beendigt. Die betreffende Liste
lautet: Malmesbury Auswärtiges. d'Israeli Fiuanzen.
Ellsnlwroug!,, Indien. Peel Krieg. Walpo'.e Il.nercS.
Stanley Handel. Thcsiger Kauzlcr. Packington odcr
Vulwer Holouicu.

L o n d o n , 2 4 . F e b r u a r , M i t t a g s . D a s
Kabinet ist definitiv folgendermaßen gebildet:
D e r b y , Premier; M a l m c s b u r y, Acusiercö;
d' I s r a c l i , Schatzamt; W a l p o l e, I nne res ;
P e e l , Kr ieg ; E l l en b o r o ug h , I n d i e n ;
H e n l e y , Handel ; T h e s i g e r , ^ordkanzler;
H a r d w i c k , Geheimsiegelbewahrer; Co lche -
ster, Generalpostmcister; John M a n n e r s ,
öffentliche Arbeiten; Litton B u l w e r , Kanzler
deä Herzogthums Lancaster; P a c k i n g t o n ,
entweder Kolonien, weim nicht M a r i n e ; für
letztere wird auch N o r t h u m b e r l a n d genamtt;
E g l i n t o n , Lordlieuteilaut uo» I r l a n d .

Neueste U cb e r I a n d s p o st.
S h a n g h a i . 8. Jänner. Dnrch Wiedcrcrobc«

rung der Provinzialhauvistadt Tsingkiang an der
Müuduug des gropcn Kanals in dcu^aug'Tseli durch
die Kaiserlichen, sind die Provinzen .Mangton lind
Tscking dem Handel wieder geöffnet; namentlich aus
Wolle und Bliummollwcireu erwartete man einen gün>
stigen Emfluf;.

L o k a l e s .
Samstag den 27. d. Mts . 'vird zn'n Voriheile

des Schallspielers Nooig 8 t u b s n v o 1 1 zum ersten
Male anfgefübrt:

Der Aegelkünig,
oder

Nicsenfranzel und sein Dul».
Charakterbild ,nit Gesaug in ^ Akten, von Adolf
Tbcodor K a i n z . — Mnsik von H. Ludwig K l e r r ,

Kapellmeister dcs biesigrn ständischen Theaters.

Handels- und Gcschäftsbcrichtc.
P e s t h . 2 l . Februar. (Geschäftsbericht der Filiale

der .ttred,t. Anstalt,) Die Witterung blieb wälirend
der verflossenen Woche angenehm, eincn winterlichrn
Cbarakter oewahrend. Die Temperatur war theils
milde, iheils streng lalt^ Nieor»schlage fehlten.

Uelicr das Geschäft im Mgemeincn laßt sich noch
immer keine Veräußerung berichten, da es w Er»
manglung anregender Eiufiüssc in oerselbcu teudenz.
losen Gestaltung anbauend verharrt. Das Ausland

^bringt uns. llcine Schwanklingen abgerechnet. täglich
^ gleiche Notiruugen, die für einen Erport nicht gewinn,

dingend uuo demnach »licht geeignet sind. für irgend
u'elchrn Artikel ermunternde Unternehmungslust zu cr>
zeugen. Icde audrre Basis, die der Spekulation ei-
ucu A'.lhaltspuukt geben könnte, fehlt; die einzigen,
ciue gewisse Spannung enthaltende,! Momcule sind
die einlanfenden Saat>Bcrich!c, die wobl den Eignern
Veranlassung geben, ihre Forderungen mchi zn er«
mäüigen, dagegen noch nicht ausgesprochen genug lau»
ten, um vermehrte Kauflust zu erzeugen.

Erst das Frühjabr wiro ^estinuntcle Urtheile über
die Aussichten für die nächste Ernte ermöglichen; an-
dcrculhcils wird es, wie mau aligemsin hofft, durch
wiedereröffnetc Schifffahrt dem Glschafle inehr iiebcn
verleihen, so daß mau mit Eintritt desselben eine
sehnlichst herbeigewünschte Regung im Geschäfte er>
wartet.

Mcizc». Umsäpc sind in der vergangenen Woche
kaum der Erwähnung werth; dagegen ging in Nog«
gcn einiges für Brcnnereic» und Gerste, inanches für
Brauereiei' nm. Hafer nach wie vor uomiucl!. —

Wir nol i lcn:
Wlizcu l<». BanUcr 8« Pfo. . mit st. 2 44 kr

Theiß 87 ,. . . „ « 2.N6 /
Ncggen 7l) ., . . ^ ^ 1.3«,^ 40 kr
Gerste « » ^ . 7 0 « . . „ , 1.58 kr.

.^epö. klinge Pöstchen wurdcu zn unocrändcr.
tcn Preisen aus dem Markte genommen! U»'säi)e im
Allgemeinen rcduzirt. Werth des Artikels fi. . ' l .22--
39 kr.

Nüböl uuuerändert und prcisbalteud. Effektive
Ware ss. 22. Schluware ft. 2 2 ^ .

I » allen auderen Produkten keil. neilncü^werther
Verkehr.

Druel mlo'Vmag'uol!"H^uczz v.̂  Kleinmayr 6 F. Baul^erg'w 'Laibach.' - Verainwortlicher Redakteur: ?v.Va»«bern."



Anlwlm;ur Iaiöac!)erSeitutta.
Telegraphischer ^nrs-Dericht

der Staatöpapiere vom 2il. Februar 1888.

GtaalSschuldvelschrtil'lmgsl! . z» 5p^'t. ft. in ̂ M , 82 l/<^
brtto aus bcr N^tioi'^l-'Anllih.' zu ü ,. ill CM. ttä l /^
detto „ ^ l/2 „ „ 72 1/2

Darlehr» mit Verlosung v. I . <j.^ij, sin !<»0 «. 182 j ^
« <«n^. « «00 st. ,085/8

Gr>',»dcntllisl»n^s-^)bl!gal!on.'n vc» Uugaru,
Kroatini. SllN'onic» u»d voin Tcmcscr
Vaiiat >̂, 5'/^ yy 1/8

Gru!id.,itl^Nl!»gs-Obllgatio»,» vml Galizicn
u,id Sicbcnlml-gnl 5 °/, 7V </2 st. ill (Wl.

A,i!>s-A!t!s!i l'r. Stück . . . . l)8t î . in («M.
Aanf-Pfandbriffs, 12»,!,'». pr. 100 ft. zu 5'/, W </2 ft. in CM.
Vmil-Pfcmdl'iicf.', 6 Jahre für 100 si. zu 5"/.. l»'̂  3/^ ft, in KM.
iiSll,'U!plf'?lIti»,i vo» Nledcr-Olstn'N'lch

si,r 500 f! tt»5 st. in ^ M .
M i m d,r ^ . n . Kvcdit-Anstalt für

Handel »I» O.wnl'c zn 200 ft. pr. St . ii«2 1/?, ft. in l§M
?lltic» dcr ,'!aistr sscvri»a»dS-!1l!.'Vdl'ali»

i,i »<!(»<» ft. l,§M. . . . ««77 !/2 fl. i,i GM.
Alticn dcr snd îioldd.utschcillVsrblndnlisssb.il)»

zu '"'<» ft ' . 188!,^ sl. in <5M
Altis» der l'st.^r. Donaii-Dampsschiffsahrt

, l , <̂ft<» ft. ( iM ÜN7 st. in (§M,
Mt!.'!> dls l'sicrr. Lloyd in Tl'icst

,<u '00 si. 400 fl. in CM.
Galizichc Pfandbriefe zu 4 pCt.

für 100 ss. (i. M 79 fl. in CM,

Wechsel-Kurs vom 25. Febnmr 1858.
Au.̂ 'bulss, fnr <N0 ft. (^«rr., Guld. . 10<i I/«Vf. llfu.
ssra,il,url a. M., fiir 120 ft. siidd. Vcr-

ciüswähr. in, 2 i 1/2 ,1. inch, Guld . 105 3^ Vs. !i Mc'iiat.
Ha!!,l'l,r^ snr ><>0 Mars Pans.,'. (Äuld. ?8 Vf. 2 Monat,
i!c-,!doü, siir 1 Ps»»d Sterling (i'nld. . 10.N» l/2 3 Mrinit,
Mailand, fiir 300 ösi.'n. i'irs. (>>ll!d. . 10.'» l 8 Vf. 2 Monat.
Paris, für !lOO ssran^. Guld. . . 123 1/2 Äf. 2 M^'na',
Aüfarcss, für l <5il>lt>. Para. . . . 267 31 T.Sicht.
,<t. f. Ul'llw. Mililz-DükatlU. Agio . 7 34

Vold- und Silber-Kurse vom 2^. Februar 1858.
Oclb. Warc.

Kais. Münz-Dufatcli A^io 7 7/8 8
dto. Raub- dto, 7 5/6 73/4

Vold «1 mn,«u .. 7 1 / ^ —
viapulloilSd'or ,, 8.14 8.<5
Souvcrailisd'or „ 1i.« l̂ .N
Frisdrichso'or „ 8/t2 8.̂ 3
LouiSb'or „ 8.2tt 8.27
Ongl. Soucrsigucs „ 10.21 «N.22
Russischs Iüiperialc „ 8.W 8.27
Silber-Assio 7) 1,2 <l

„ Coupons 5 l/2 6
Xhalcr Prcußisch-Currant . . . . l.33 '/. »32 '/.

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

De» 25. Fcbruai' l s , ^ .
Hr. Sk i rm, k. k. pens. Ritt ine^' l ' , von Nri , '

stadtl, — Hr. Siipa»<!!<'!, k. k. Kanzli!?, von Zhei-
ucmbl. — Hr. Iöistl'i, Fablifstheilnehmri, von Villach.
— Hl-. Siedei', Hal>deli<!natin, vci, Wie». — F'.
Simrak, t. k. Obei1icl!!c!ia»t'>Gattiii, von Ncustadtl.

Z. »28. (2)

I n der Gradischa-Vorstadt Nr.
55 ist im ersten Stocke eine Woh-
nung mit vier Zimmern, Küche,
Keller, Holzlege und Dachkammer,
von Georgl an, und ein großes
Magazm mit 'Anfang Aprll zu ver
miethen.

Nähere Auskunft beim Haus-
eiqenthümer in der Gradlscha Nr. 30.
Z. V7. ^ (2) ' Nr. «54.

Kundmachung.
Dic in dem nachstehenden Velzeichnifse citt'

hallcnen, oon dl°n Bezirksamtcln an die gestt-

tigte k. k. Postdircktion eingesendeten Fahrpost

sendungcn aus dcm Iahrc lr j5tt sind von dc»

Aufgel'crn s»it Jahresfrist nicht crhol'cn wordcn,

wcßhalt) die Eigenthümer hicmit eingeladen werden,

dieselben unter legaler Nachweisung ihleö Eigene

tylimrechtes und gegen Entrichtung der darauf

haftcndm Portogedühren binnen drci Monaten,

vom Tage dieser Kundmachung hicramls zu

er^bcn, widrigens nach Verlauf dieser Flist damit

nach den Bestimmungen des S. 3 t dcr Fahr-

postordnung uom Jahre 1638 vorgegangen wcr^

den wi ld.

K. t. Postdilrklion Trieft am »U. Februar l 8 5 8 .

^ ^ A u f g a b s . ^ ^ . ^ ^ Best i m - ^üett!) Gewicht Porto Anmer-

^ G o r t m u n g s o r t kung
l l ^ ^ ft. lr. i Pfd. , Loth ft. , kr.

! i » —

1 Brief Triest Üanco Spiliml'crgo »5 »0 — — — 7 G,ld
2 Packet >, Mahel Wicn ^<j ... 3 24 , >5 Diversen
3 » „ Ktmper Bleblau - — - - l 5 ^ l »
4 » » Tcylmann Faisct - — 2« — 2 l »
5 » » Habclsfcld Szegcdln — . . — , < ; _ _ _ _ _ ^
<i Brief „ Konrad Francslnt 4 — — 55
7 Pockct >, Ledercr Klagenfurt N> — 4 2« — 45 Divisen
8 Brief >> Venedig F^scara 2 - — —
!) Packet » Hitti Planina l 3N — i(j - ^ — "̂

ltt „ „ Hrandl I ,2 , !6
l l Brief „ Gon Monfalcone , _____ ^ ^_
»2 » „ Ivancich Karlstaot 2 — ___ ^_ 2»
»3 Packet „ Grandl Modena _ — ___ 7 — 3«; Diuersen
' ^ » » ^lanz g,) ___ 2 2 , , »7 >>
>5 Brief » Barbatig Neustadt , — _^ <j
ltt » „ Seeger Salzburg IN - — — 7
l? Packet >, Hoffer Hamdcug .._ »_ __ ^ __ 5 , Diversen
18 „ „ Prohaöka Wien _ _ _ _ _ _ g — ^ 3tt
lU Brief ^ Prctner Treffen 5 — ___ ! <;
2« Packrt „ läarpani ParlS — ._ , ß 2 _W Diverse!, -
21 „ „ Oldna Modena ^ __ ! __ „
22 „ „ Ernelln l!yo« __ <z 2 58
'.3 » „ Bowley liondo.l l l l 5 3
24 Brief „ Dänen Verona zz l l _ __ ! ^
25, Packet >, Dornitzcr Prag _____ ^ 5 ___ 33 Diversen
2« » » Frank W>en 8« , _ 2 l , 24 6 ! — >>
27 « „ 6stcchazy Wien — - — 2« — 6 >> <
28 „ » Batll London — — ^ « 2 29 .»
29 Bricf Laibach Vostinzhar Glaz ^ — _ _ _ _ _ . _ _ ^ ___ H
3U „ „ Krische Udine 2 - — -_ — ! ,8 F
3 t „ „ (Äloootschnig Parma , < > - _ _ _ — — '
32 „ „ Pototschnlg 6lUi 3 - _ _ _ . _ _ _ , ,
33 „ „ Reim Lobkovitz 2 ___ ______ ẑ
34 Packet >, """<") 2 " " — — — — Di^«/>"
35 » » Stld.l .aas l 2 - 7 - ! 17
3« Brief >> Ha^ncr ?lpatin 5 - „ _ — ^ 7
37 » ^ Stöge. Ära^ «l — — ___ — ! , 2
3« « ,̂ Fral.quct Trlesi , 2 - — — — 11
3!) „ ^ Schweiz Cattaro 2 — — — — 8
l̂«> „ » Iraner Glaz , — _ _ _ _ — »9

41 ^ Blumlach,^!. Galzblirg z — — ,4
42 >> >" Prcst.pic izattaro 2 — — — — 9
43 » „ Hwala W,e>, » — _ . _ _ _ _ _ _ . -
44 „ „ Wlitti Klagenfult 29 " l^ ! — _ ^ 9
45> „ Gö'z ä)"'ne ^ a z 2 — ___ i — - 7
4ti ,) ., Kraust Wicn 27 — — — — 8
^7 ,> „ Pclllti dto 2« - - . __ — 8
^ » ^ slrohmayer dto 2« — — — — ! 8
49 Baumgaltncr Udi.<c 5, — , — ! 17
5,<» ' " Piteöni k Klagen fürt 2 — ____ _ _ _ _ _ _ ! «
5 l " ", ^chrellier (.llll 8 - ^ —. — — s 6
5)2 , Ltlohmajer Wien 2U — ___ — ! ^
53 " Sessana Pozhker Podgorje 4 — — — — , —
5,4 „ „ liuscr Plainna j 3,̂  ___ ___ ___ __
55 „ „ Bolozzi Moldau 2 - — — — —
5U D o i L t , Peter __ 5,» _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
57 ^ " Renzhcl Graz 2 __. ,_. _ _ _ _ _ _ _
5>tt , Matomtz dto _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
5,9 "̂  "̂  Svctina dto 2 - — — — —
<»9 „ Aoclsberg S^'afllanlltii priest 5, __. __ ___ ^_ _
<>l Packet » ' Förster Venedig ___________ _ _ _ _ _ Diverse»
«2 „ » Franzani P^g 5 ___ 7 ___ 1 ,7 ^
<i3 Schachtel Dignano 6aneu M.lano 29 !5^/, — ! 36
<ii „ Neustadll Tlattnig Grai 3 ______ _
«5 Brief Stein Sckrivar Töpi,tz ^ __ __ — — <;
Mi „ „ Golob Gloz , ^ _. _____ ,8
«7 „ Volosca Luttncda 3 29 — — — —
«8 » Planina Gorink Diest , 29 — — — —
«9 >> >, Pcrenitsch <^ra; 3 ^ . ___ — — —
79 » Gottschee Pikhard l.'aioach 2 l — — _____ ^ «
71 » » ' 3talzer Köni^graz , __ __ _____ 8
72 » „ Widek Neustadt U> — — — — U
73 » „ Iurkovih Tricst 3 _____ ._ — «
74 » Oberlaibach S<'Ua S . Croce 2 — — — — «
75 » » Casagrandc Pcsth 2 — — — — —
7« » Icnoselsch Dorner P''st!) 29 — — > — — —


